
W ulfenia 8 (2001): 41—46
Mitteilungen des 

Kärntner Botanikzentrums 
Klagenfurt

Beiträge zur Flora Kärntens

Konrad Pagitz

Zusammenfassung: Für insgesamt 62 Pflanzensippen werden Ergänzungen zu ihrer Verbreitung in 
Kärnten (Österreich) vorgenommen und zumeist Erstangaben für den Quadranten 9350/3 geliefert.
In selteneren Fällen erfolgt eine Bestätigung historischer Fundortsangaben einzelner Arten für den 
Quadranten. Für knapp die Hälfte der erwähnten Sippen erfolgte damit auch der erste Nachweis aus 
den (südlichen) Ossiacher Tauern und der (westlichen) Wörtherseeregion. Neben Ergänzungen zu 
in Kärnten verbreiteten Arten konnten auch die Kenntnis der Standorte einiger (sehr) seltener 
Arten und zum Teil auch gefährdeten Arten (u. a. Orchis coriophora) erweitert werden.

Summary: About 25 plant taxa are recorded for the first time for the Ossiacher Tauern an the 
(western) Area of the Wörther See (Carinthia, Austria). More than twice as many are documented 
for the first time for the quadrant 9350/3. The knowledge of the distribution of a number of 
common species in the Carinthian flora is completed, but also the knowledge of the distribution of 
some (very) rare species could be enlarged.
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M it dem Erscheinen des Verbreitungsatlas der Farn- und Blütenpflanzen Kärntens (HARTL & 

al. 1992) ist für Kärnten das erste Mal seit PACHER & JABORNEGG (1881—1887) ein aktuelles 
Inventar der in Kärnten wildwachsenden Gefäßpflanzen inklusive ihrer Verbreitung verfügbar. 
In der vorliegenden A rbeit werden Ergänzungen und Bem erkungen zu ein igen  Sippen 
getätig t. Es w ird dabei auf die O rtsteile G reilitz, Ebenfeld und Tibitsch im der Gemeinde­
gebiet von St. M artin am Techelsberg, sowie dem Ortsteil Kerschdorf im Gemeindegebiet von 
Köstenberg, Bezug genommen (Quadrant 9350/3). A lle Fundorte sind in den südlichen Aus­
läufern der Ossiacher Tauern gelegen.

Die Angaben stammen ausschließlich vom Verfasser. Jede Fundortsangabe wird durch die 
Jahreszahl des (Erst-)Fundes ergänzt. Fallweise erfolgen weitere Bemerkungen. Von einem 
Teil der Arten existieren Herbarbelege, die sich im Privatherbarium des Autors (HbP) befinden.

Besprechung der einzelnen Sippen
Antennaria dioica  (L.) Gaertn. (Gewöhnliches Katzenpfötchen): Greilitz südwest: trockene Rücken 
m it lichtem Kiefernwald, ca. 650—700m.

Arabis glab ra  (L.) Bernh. (Kahle Gänsekresse): Greilitz (1988): Böschung, ca. 670m (HbP).

A rnica montana L. (Arnika): G reilitz west gegen Kerschdorf (1988): selten an Forststraßen­
rändern, W aldwiesen und kleinen W aldlichtungen, ca. 680m (HbP).

Asplenium v ir id e  Huds. (Grüner Streifenfarn): Greilitz (1989): an Felsen im Schluchtbereich des 
Metaubaches, und an Mauern von Ruinen oberhalb davon, ca. 640m  (HbP).

A strantia m ajor L. ssp. m ajor (Große Sterndolde): G reilitz, T ibitsch: selten entlang des Metau­
baches und in buchendominierten W aldflächen, ca. 550—680m  (HbP). Aus dem Quadranten 
9350/3 existiert nur eine historische Angabe der Sippe.
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Botrychium  lunaria  (L.) Sw. (Gewöhnliche Mondraute): Greilitz (1995): ein Bestand m it mehre­
ren Individuen in einem Schluchtwald m it Carpinus betulus am Metaubach, ca. 630m. Angaben 
aus den Ossiacher Tauern und dem Wörthersee-Gebiet fehlen bisher (vgl. HARTL & al. 1992).
Die (unteren) T e ilb lä tte r der sterilen  A bschn itte  zeigen teilw e ise  sehr tiefe E inschnitte.

Cannabis sa tiva  agg. (Hanf): Greilitz ost (1990): lichter W ald m it Ainus incana  und Fraxinus ex­
celsior oberhalb des Gasthofes „Zum alten Forsthaus“, neben dem W egkreuz, ca. 630m (HbP).

Carduus defloratus agg. (Berg-Ringdistel): Greilitz west, Ebenfeld süd (1990): mehrfach in W eide­
flächen, ca. 670m . Angaben aus den Ossiacher Tauern und dem W örthersee-Gebiet fehlen 
bisher.

Carex m ontana  L. (Berg-Segge): G reilitz , Ebenfeld süd (1990): mehrfach in M agerweiden, 
ca. 660—680m (HbP).

C arlina  a cau lis  L. (Silberd istel): G reilitz, zahlreich in einer W eidefläche südlich des Metau- 
baches, ca. 660m.

C en tau rea  scabiosa L. (Skabiosen-Flockenblume): G re ilitz , mehrfach in W eideflächen , 
ca. 660—680m.

Cerastium brachypetalum  Pers. (K leinblütiges Hornkraut): Greilitz (1996): flachgründiger Stand­
ort im Bereich eines anstehenden Felsen in einer W eidefläche, ca. 660m (HbP). Angaben aus 
den Ossiacher Tauern und dem Wörthersee-Gebiet fehlen bisher (vgl. HARTL & al. 1992).
D ie Ind iv iduen  ze igen  durchw egs reichen  D rüsenbesatz und entsprechen som it der n ich t akzep tierten  
ssp. tauricum.

C erastium  sem idecandrum  L. (Sand-Hornkraut): G reilitz (1996): sandig-schottrige Rasen- und 
W eideflächen, aufgelassenene Äcker ca. 650—680m (HbP). Angaben aus den Ossiacher Tauern 
und dem Wörthersee-Gebiet fehlen bisher (vgl. HARTL & al. 1992).

Cerastium  tenoreanum  Ser. (Tenore’s Hornkraut): G reilitz (1996): flachgründiger Standort im 
Bereich eines anstehenden Felsen in einer W eidefläche, ca. 660m (HbP). Es ist der bisher west­
lichste Standort der Sippe in Kärnten.

Chenopodium bonus-henricus L. (Guter Heinrich): G reilitz (1989): einzelne Individuen auf Hof­
stelle des Derhaschnig-Hofes, ca. 665m.

Cirsium eriopborum  (L.) Scop. (Wollkopf-Distel): Greilitz süd (1995): einzelne Individuen im 
W ald  neben der Forststraße nordöstlich des Kleinen See, ca. 6 10m. Es ist der bisher einzige 
bekannte Standort in den zentralen Beckenlagen Kärntens.

Consolida rega lis S. F. Gray (Feldrittersporn): G reilitz (1988): Hofstelle des Derhaschnig-Hofes 
und Getreideacker südlich davon., ca. 660m (HbP). HARTL & al. (1992), fuhren Consolida rega lis 
nicht für Kärnten an, ADLER & al. (1994) bezeichnen Vorkommen in Kärnten als fraglich.
Die A rt konnte nur im  Jah r  1988, m it nur drei Individuen gefunden werden, seither erfolgte keine Beob­
ach tung  m ehr. D ie Sam en dürften  verm u tlich  m it S aa tgu t e in geb rach t worden sein. Der Feldrittersporn 
kann in K ärnten bestenfalls als sehr seltener Ephem erophyt betrachtet werden (vgl. Schroeder 2000).

C rucia ta  la evip es Opiz (Gewöhnliches K reuzlabkraut): G reilitz (1988): mehrfach entlang von 
Gebüschsäumen, ca. 660—680m (HbP).

D ianthus deltoides L. (Heide-Nelke): Greilitz (1988): W eide südlich des Metaubaches, ca. 660m 
(HbP). HARTL & al. (1992) fuhren für den Quadranten 9350/3 nur Beobachtungen bis 1944 an.
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Dipsacus fu llonum  L. (W ilde Karde): Greilitz (1993): Schottergrube, seit 1999 wieder erloschen, 
ca. 650m.

D ryopteris carthusiana  (V ill.) H. P Fuchs (Kleiner Dornfarn): G reilitz, mehrfach an schattigen 
Nordhängen im W ald und im Schluchtbereich des Metaubaches, ca. 620—660m.

Epilobium dodonaei V ill. (Sand-Weidenröschen): G reilitz (1989): geschotterter Forstweg am 
westlichen Zufluß des Kleinen See, ca. 6 10m (HbP).

Epilobium tetragonum  L. (V ierkantiges Weidenröschen): Greilitz: vereinzelt am Ufer des M etau­
baches, ca. 650m . Angaben aus den Ossiacher Tauern und dem Wörthersee-Gebiet fehlen bis­
her (vgl. H a r t l  & al. 1992).

Erica carnea L. (Schnee-Heide): G reilitz: mehrfach in lichten Föhrenwälder in Südexposition 
oder in Kuppenlage, ca. 680-700m . HARTL & al. (1992) geben für den Quadranten 9350/3 
nur Beobachtungen bis 1944 an.

Erigeron anuus (L.) Pers. ssp. anuus (Eigentliches W eißes Berufskraut): Greilitz (1988): zahlreich 
in einer Schottergrube, ca. 660m.

Erigeron anuus (L.) Pers. ssp. septentrionalis (Fern. & W ieg .) W agenitz (Nördliches W eißes Be­
rufskraut): Greilitz (1988): in einer Schottergrube, ca. 660m (HbP).

Eriophorum vaginatum  L. (Scheiden-Wollgras): Greilitz süd: Westufer des Kleinen See und weiter 
nach W esten anschließende Moorflächen, ca. 6 10m. Angaben aus den Ossiacher Tauern und 
dem Wörthersee-Gebiet fehlen bisher (vgl. HARTL & al. 1992).

Erodium cicu tarium  (L.) L’Her. (Gewöhnlicher Reiherschnabel): G reilitz: mehrfach auf Äckern, 
ca. 650m.

Euphorbia am ygdaloid es L. (M andel-W olfsmilch): G reilitz (1988): einzelne Individuen an einem 
Gebüsch-Waldrand oberhalb der Schlucht des Metaubaches und in einem Erlenstreifen {Ainus 
incana ) am Metaubach gegen Ebenfeld., ca. 640—660m . An beiden Standorten konnte die Art 
seit 1994 nicht mehr wiedergefunden werden.

F ragaria  moschata Duchesne (Zimt-Erdbeere): G reilitz (1988): regelm äßig in Gebüschsäumen, 
ca. 670m (HbP).

Galium rotundifolium  L. (Rundblättriges Labkraut): Greilitz (1988): regelmäßig in Fichten­
wäldern, ca. 600—660m (HbP).

Goodyera repens (L.) R. Br. (Netzblatt): G reilitz (1990): selten im W ald östlich des „Forsthof“, 
ca. 680m.

Hyoscyamus n iger  L. (Schwarzes Bilsenkraut): G reilitz (1988): einzelne Individuen auf Hofstelle 
des Derhaschnig-Hofes, ca. 665m . Angaben aus den Ossiacher Tauern und dem Wörthersee- 
Gebiet fehlen bisher (vgl. HARTL & al. 1992).

L athyrus vernus (L.) Bernh. (Frühlings-Platterbse): G reilitz (1996): wenige Individuen im 
oberen Bereich des Schluchtabschnittes des Metaubaches, ca. 640m.

Lemna m inor L. (K leine W asserlinse): G reilitz, Ebenfeld: mehrfach und zum Teil in Massen­
beständen in (aufgelassenen) Fischteichen und kleinen Tüm peln in Schwarzerlenbrüchen, 
ca. 640-670m .
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Moneses un iflora  (L.) A. Gray (Einblütiges W intergrün): Greilitz süd (1988): schattige, feuchte 
W aldfläche, nur einzelne Individuen, ca. 670m . Der Standort wurde durch Forststraßenbau 
stark beeinträchtigt, das Vorkommen der Art scheint dort erloschen.

Ophioglossum vu lga tm i  L. (Natternzunge): G reilitz west (1996): in zwei W eideflächen, in einem 
Fall in sehr großen Stückzahlen, ca. 660—680m.

Orchis coriophora L. (Wanzen-Knabenkraut): Greilitz west (1995): größerer Bestand in einer Ma­
gerweide (ca. 50 Individuen), ca. 660m.
D ie A rt schein t sich am  Standort auszubre iten . S ie ko m m t dort gem ein sam  m it Orchis ustulata , Orchis 
morio und Ophioglossum vulgatum  vor. Im  Jah r  2000  konnte auch der Bastard Orchis coriophora x Orchis morio 
gefunden werden.

Orchis ustu lata  L. (Brand-Knabenkraut): G reilitz west (1996): in zwei W eideflächen m it großen 
Individuenzahlen, ca. 660m (siehe auch Orchis coriophora).

P hyto la cca  aviericana  L. (Gewöhnliche Kermesbere): G reilitz west (1999): mehrere Individuen 
am Übergang einer W eide zum W ald , ca. 660m (HbP). Es ist der hisher einzige rezente Stand­
ort der Kermesbeere im westlichen W örtherseegebiet und zugleich der westlichste in Kärnten 
insgesamt.

P in gu icu la  vu lga ris  L. (Gewöhnliches Fettkraut): G reilitz gegen Kerschdorf (1988): mehrere In­
dividuen in einer Moorfläche, ca. 660m.

Polygonatum  odoratum  (M ill.) Druce (Echtes Salomonssiegel): Greilitz (1988): in Gebüschsäumen, 
ca. 660m (HbP).

P olygona tum  v e r t ic i l la tu m  (L.) A ll. (Q uirl-Salom om ssiegel): G reilitz süd, Kerschdorf (1990): 
mehrfach auf feuchten W aldflächen zwischen dem Kleinen See und G reilitz bzw. Kerschdorf, 
ca. 600-670m  (HbP).

Polystichum  lon ch itis (L.) Roth. (Lanzen-Schildfarn): G reilitz süd (1989): einzelne Individuen in 
einem felsige, steilen und nordexponierten W aldstück, ca. 650m (HbP).

Quercus p etra ea  (M att.) Liebl. (Trauben-Eiche): G reilitz west und süd (1995): Einzelne In­
dividuen am W aldrand gegen Kerschdorf und mehrfach am Süd- und Ostufer des Forstsee, 
ca. 605—660m (HbP).

Kubus h irtu s  s.l. (D unkeldrüsige Brombeere): G reilitz  süd (1999): mehrfach zwischen dem 
Forstsee und Greilitz, ca. 610—670m.

Rubus nessensis W  H all (Aufrechte Brombeere): G reilitz (1999): mehrfach am Rand einer 
W aldwiese und Forstwegen südlich des Metaubaches und östlich des Forstsee, ca. 570—670m 
(HbP).

Rubus p lica tu s  W eihe & Nees (Falten-Brombeere): G reilitz west (2000): Greilitz gegen Kersch­
dorf, anmooriger Standort auf einer W aldlichtung/W eide, ca. 690m.

Salix daphnoides V ill. (Reif-W eide): Greilitz (1988): vereinzelt am Ufer des Metaubaches und in 
Gebüschsäumen, ca. 640—660m.
Ein T eil der V orkom m en geh t au f d ie bew ußte V erm ehrung der A rt als „Palm kätzchen“ zurück.

Sambucus racemosa  L. (Roter H ollunder): G reilitz (1988): mehrfach entlang des Metaubaches, 
ca. 640—660m (HbP).
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Saponarta ocymoides L. (K leinblütiges Seifenkraut): G reilitz (1988): vereinzelt auf einem Acker 
und angrenzender Böschung, nach der Umwandlung des Ackers in eine W iesenfläche wieder 
erloschen, ca. 640m  (HbP). Es ist die östlichste Standortangabe der Art aus Kärnten (vgl. 
HARTL & al. 1992).

Saponaria o fficina lis  L. (Gewöhnliches Seifenkraut): G reilitz (1988):' mehrere Individuen an ei­
nem Feldwegrand, ca. 650m.

Sax ifraga trida cty lites  L. (Finger-Steinbrech): G reilitz west (1993): etliche Individuen entlang 
der A nrißstelle eines Feldweges in einer M agerweide, ca. 680m  (HbP). Angaben aus den 
Ossiacher Tauern und dem westlichen Wörtherseegebiet fehlen bisher.

Scrophularia umbrosa Dum. (Flügel-Braunwurz): Greilitz (1988): vereinzelt am Ufer des Metau­
baches und an seinem nördlichen Zufluß, ca. 630—660m (HbP).

Senecio rupestris L. (Felsen-Greiskraut): G reilitz süd (1990): selten an Forstwegen, auf W ald ­
lichtungen und in Schlagflächen zwischen dem Kleinen See und G reilitz, ca. 610—670m 
(HbP).

Silene d io ica  (L.) Clairv. (Rote Lichtnelke): G reilitz (1988): in W iesen und Gebüschsäumen, 
ca. 640—660m.

Spergula arvensis L. (Acker-Spörgel): Greilitz (1990): mehrfach auf einem Acker, ca. 670m (HbP).

Thalictrum  simplex  L (Steife W iesenraute): Greilitz (1993): Bachufer, ca. 640m (HbP). Angaben 
aus den Ossiacher Tauern und dem Wörtherseegebiet fehlen bisher.

T ofield ia  ca ly cu la ta  (L.) W ahlenb. (Kelch-Simsenlilie): G reilitz west und süd (1988): mehrfach 
in Mooren westlich Greilitz gegen Kerschdorf und westlich des Kleinen See, ca. 605-680m .

T rifolium  arvense L. ssp. arvense (Hasen-Klee): G reilitz (1988): mehrfach in einer Schottergrube, 
ca. 660m (HbP).

Vaccinium m yrtillu s  L. f. leucocarpum  (Dum.) Koch (Heidelbeere): Greilitz süd: drei voneinander 
unabhängige, weißfrüchtige Populationen m it weißer Fruchtschale, weißem Fruchtfleisch und 
farblosem Saft im W ald zwischen dem Kleinen See und Greilitz, ca. 620—660m.
PACHER (1884: 349) g ib t eine Form m it weißlichen Früchten in Reichenau bei St. Lorenzen 
an. Nach BRAUN-BLANQUET (1927) zählt die f. leu cocarpum  zu den häufigeren Abweichungen 
der Heidelbeere. Er g ib t etliche Standorte aus M itteleuropa und auch Österreich an (vgl. dazu 
auch ASCHERSON &  MAGNUS 1891).

Veronica verna  L. (Frühlings-Ehrenpreis): G reilitz (1996): mehrere Individuen an einem flach- 
gründigen Standort im Bereich eines anstehenden Felsen in einer Weidefläche, ca. 660m (HbP). 
Angaben aus den Ossiacher Tauern und dem Wörtherseegebiet fehlen bisher.
Veronica verna kom m t h ier am  selben Standort w ie Cerastium tenoreanum und Cerastium brachypetahim vor.
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